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Wann ist Pfingsten?
Und an welchem Tag treffen sich Christen zur allwöchentlichen Mahlfeier?

Auf welchen Wochentag fällt
Pfingsten?

Im Konfirmandenunterricht habe ich gelernt, Pfingsten ist der
fünfzigste Tag nach Ostern und fällt deshalb immer auf einen
Montag. Der Pfingstsonntag ist nicht Pfingsten sondern der
Sonntag vor Pfingsten. Genau so steht es auch in meinem
Brockhaus von 1967. Luthers Kleiner Katechismus in der
Ausgabe von 1958 formuliert an der Stelle unklar. Es war
auch nicht unüblich, am Sonntag vor Pfingsten den Konfir-
mationsgottesdienst zu halten, so daß die Neukonfirmierten
gleich am nächsten Tag, an Pfingsten, das erste Mal zum
Abendmahl gehen konnten.1

Übrigens kennt auch die evangelische Kirche einen „weißen
Sonntag“, es ist Quasimododgeniti, der erste Sonntag nach
Ostern. In der Frühkirche war es üblich, daß bis zu diesem
Tag, acht Tage lang, die an Ostern Neugetauften ihr weißes
Taufkleid trugen und an diesem Sonntag in weiß zum ersten
Mal am Abendmahl teilnahmen.

Nicht nur die Wikipedia widerspricht aber dem, was ich vor
vielen Jahren gelernt und seitdem jahrzehntelang vertreten
habe. Wie kann das sein und wer hat recht? Gehen wir
zurück zur Quelle. Das zweite Kapitel der Apostelgeschichte
beginnt mit

Als der Pfingsttag gekommen war, befanden sich
alle am gleichen Ort. Einheitsübersetzung

Et cum complerentur dies Pentecostes, erant omnes
pariter in eodem loco; Vulgata

Καὶ ἐν τῷ συμπληροῦσται τὴν ἑμέραν τῆς πεν-

τεκοστῆς ἦσαν πάντες ὁμοτυμαδὸν ἐπὶ τὸ αὐτό

Pentecostes kann hier natürlich nicht das christliche Pfingsten
sein, sondern offenbar das Fest Schavuot, 50 Tage nach Pes-
sach. Die Symbolik ist bewußt gewählt, an שµׁבוּעוֹת! (Schavuot),
auch תּוֹר´ה! Nָּמַת (Matan Torah), wurde am Sinai das Gesetz
übergeben. Der fünfzigste Tag nach Pessach fiel im Jahr der
Kreuzigung, wie der erste, achte, usw., auf den Tag nach dem
Sabbat, den ersten Tag der Woche, unseren Sonntag. Damit
ist, Pfingsten am Sonntag zu feiern, also historisch korrekt
und die Tradition, die ich gelernt hatte, war falsch.

1 Wider meine Erinnering war es bei meiner eigenen Konfirmation
aber nicht so.

An welchem Wochentag ist die Messe
zu feiern?

Zweitausend Jahre lang haben Christen die Woche wie die
Juden gezählt. Der Sabbat ist der siebte Tag und der Sonntag
demnach der erste, der Beginn der neuen Woche. Erst vor
wenigen Jahrzehnten änderte sich das. Die internationalen,
säkularen Normungskomitees haben den ersten Tag der Wo-
che neu auf den Montag festgesetzt. Warum sollten sie auch
nicht, wer sollte es ihnen verbieten?2

Aus irgendwelchen, für mich nicht nachvollziehbaren Gründen
haben sich auch die beiden großen deutschen Kirchen diese
Zählung zu eigen gemacht. Auch das muß ich weder verstehen
noch gutheißen. Es ist aber von jedem, auch der Kirche, zu
verlangen, sich an das, was sie verkündet, auch selbst zu
halten.

Nirgends im ganzen Neuen Testament kommt jemals das
Wort „Sonntag“ vor. Es ist eine spätere Übernahme aus
der römischen Welt. Die Bibel spricht ausnahmslos vom
ersten Tag der Woche, vom Tag nach dem Sabbat, von dem
Tag, an dem es wieder erlaubt war, Gräber aufzusuchen. In
der Apostelgeschichte und den apostolischen Briefen war die
gemeinsame Mahlfeier eine tägliche Übung. Erste Berichte
über einen Sonntagsgottestdienst stammen aus dem zweiten
Jahrhundert. Er war ein normaler Arbeitstag und er wurde
gewählt als erster Tag der Woche und Tag der Auferstehung.
Zum staatlichen Feier- und Ruhetag wurde er nach 321 unter
Konstantin.

Die Kirche muß sich heute also entscheiden, was sie in ihren
Wochengottesdiensten feiern möchte. Ist es der Sonntag,
der arbeitsfrei gestellte Ruhetag der staatlichen, säkularen
Ordnung, oder ist es der Tag der Auferstehung, der erste Tag
der Woche? Wenn letzteres, dann muß die Kirche heute ihren
Wochengottesdienst konsequenterweise am Montag feiern,
wie die Urkirche an einem Arbeitstag und unabhängig von
staatlich angeordneten Ruhetagen.

2 Ich selbst hätte, wäre ich denn gefragt worden, natürlich dagegen
gestimmt.
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\ProvidesPackage{FABshort}
  [2019/12/20 Axel Berger's custom shortcuts]

\newif\ifFABtight \FABtightfalse
\DeclareOption{tightheadings}{\FABtighttrue}
\newif\ifFABthumb \FABthumbfalse
\DeclareOption{thumb}{\FABthumbtrue}
\newif\ifFABprint \FABprintfalse
\DeclareOption{print}{\FABprinttrue}
\newif\ifFABdraft \FABdraftfalse
\DeclareOption{draft}{\FABdrafttrue}
\DeclareOption{final}{\FABdraftfalse\FABthumbfalse\FABprintfalse}
\ProcessOptions

%%% private Standardlängen und -zähler
\newif\ifFABtwocolumn
\if@twocolumn\FABtwocolumntrue\else\FABtwocolumnfalse\fi
\providecommand*{\align}{}
\newlength{\FABindent}
\setlength{\FABindent}{\parindent}
\newlength{\FABtopsep}
\setlength{\FABtopsep}{-\parskip}
\newlength{\FABpartopsep}
\setlength{\FABpartopsep}{.5ex plus.2ex minus.1ex}

\newcounter{saveenum}
\newcounter{tmpcnt}
\newlength{\breite}


%%% Persönliche Daten
%%% -------------------------------------------------------

\providecommand*{\mytitle}{}
\providecommand*{\pagetitle}{\mytitle}
\providecommand*{\autname}{}
\providecommand*{\auturl}{}
\providecommand*{\mycopy}{}
\providecommand*{\mylogo}{}
\providecommand*{\datum}{}
\providecommand*{\shortinf}{}
\renewcommand*{\autname}{Dipl.-Ing.\ F.~Axel Berger}
\renewcommand*{\auturl}{www.berger-odenthal.de}


%%% Paketunterstützung
%%% -------------------------------------------------------

\RequirePackage{etoolbox}

% Von Heiko Oberdiek
\newcommand{\PackageSetup}[3][]{\@ifpackageloaded{#2}{#3}{#1}}

% nur relevant für den Atari-Zeichensatz
\DeclareTextCommandDefault{\textnsuperior}{\textperthousand}

\newcommand{\tafelsec}{\section*}
\ifdefined\KOMA@key
\KOMA@key{listof}[leveldown]{\renewcommand{\tafelsec}{\subsection*}}
\fi

\ifdefined\ifthispageodd
  \if@twoside\relax
  \else\let\ifthispageodd\@firstoftwo
  \fi
\else
  \newcommand{\ifthispageodd}{\@firstoftwo}
\fi

\newcommand\parafterlist{\@noparlisttrue}
\newcommand\noparafterlist{\@noparlistfalse}
\providecommand{\Embinput}[1]{\input{#1}}
\AtBeginDocument{\providecommand{\geometry}[1]{}}

\providecommand*{\hl}[1]{#1}
\ifFABdraft%
	\@ifpackageloaded{color}{%
		\renewcommand*{\hl}[1]{\colorbox{yellow}{#1}}
		\renewcommand\@setref[3]{%
		  \ifx#1\relax
		   \protect\G@refundefinedtrue
		   \nfss@text{\colorbox{yellow}{\reset@font\bfseries ????}}%
		   \@latex@warning{Reference `#3' on page \thepage \space undefined}%
		  \else
		   \expandafter#2#1\null
		  \fi}%
		\patchcmd{\@citex}{\hbox}{\colorbox{yellow}}{}{}%
	}{\renewcommand*{\hl}[1]{\fbox{#1}}}%
\fi
% \ifFABdraft%
% 	\@ifpackageloaded{pdfcomment}% ab PDF 1.7
% 		{\providecommand*{\hl}[2]{%
% 		\pdfmarkupcomment[markup=Highlight,color=yellow]{{#1}}{{#2}}}}%
% 		{\@ifpackageloaded{color}%
% 			{\providecommand*{\hl}[2]{\colorbox{yellow}{#1}}}%
% 			{\providecommand*{\hl}[2]{\fbox{#1}}}}%
% \fi

\providecommand*{\LaTeXraggedright}{\raggedright}
\providecommand*{\LaTeXraggedleft}{\raggedleft}
\providecommand*{\LaTeXcentering}{\centering}
\providecommand*{\justifying}{}
\ifdefined\LaTeXcenter\else\let\LaTeXcenter\center\fi
\ifdefined\endLaTeXcenter\else\let\endLaTeXcenter\endcenter\fi
\ifdefined\LaTeXflushleft\else\let\LaTeXflushleft\flushleft\fi
\ifdefined\endLaTeXflushleft\else\let\endLaTeXflushleft\endflushleft\fi
\ifdefined\LaTeXflushright\else\let\LaTeXflushright\flushright\fi
\ifdefined\endLaTeXflushright\else\let\endLaTeXflushright\endflushright\fi

% Von Rolf Niepraschk
% verhindert Seitenumbruch in z.B. Aufzählungen
% ohne wie Minipage die äußeren abstände zu zerstören
\newenvironment{Xminipage}[1]{%
   \trivlist\item\relax\minipage{#1}}{%
   \endminipage\endtrivlist}

\PackageSetup{cjhebrew}{%
	\newcommand*{\hebsize}{\large}
	\newcommand*{\hsq}{\cjLR{{\normalfont\hebsize\textquotesingle}}}
	\newcommand*{\hdq}{\cjLR{{\normalfont\hebsize\textquotedbl}}}
	\newcommand*{\hrm}[1]{\cjLR{\normalfont\hebsize{#1}}}
	\newcommand*{\hvo}[1]{$\:${#1}$\!$}
	\newcommand*{\hpi}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$|$}}}
	\newcommand*{\hsr}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$]$}}}
	\newcommand*{\hsl}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$[$}}}
	\newcommand*{\hfs}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$/$}}}
	\newcommand*{\hbs}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$\backslash$}}}
	\newcommand*{\hbr}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$)$}}}
	\newcommand*{\hbl}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$($}}}
	\newcommand*{\hur}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$\!\rceil$}}}
	\newcommand*{\hul}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$\lceil\!$}}}
	\newcommand*{\htr}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$\rangle$}}}
	\newcommand*{\htl}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$\langle$}}}
	\newcommand*{\hgr}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$\rbrace$}}}
	\newcommand*{\hgl}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$\lbrace$}}}
	}


%%% Seitenlayout
%%% -------------------------------------------------------

\providecommand{\Kopfzeile}{\markboth{\autname}{\mytitle}}

% Komaparameter für Standardklassen verfügbar machen
\ifdefined\paragraph%
  \providecommand*{\size@paragraph}{\normalsize}%
  \providecommand*{\sectfont}{\normalfont\bfseries}%
  \providecommand*{\raggedsection}{}%
  \renewcommand\paragraph{\@startsection{paragraph}{4}{\z@}%
  {-3.25ex \@plus-1ex \@minus-.5ex}{.0001pt}%
  {\setlength{\parfillskip}{\z@ plus 1fil}%
    \raggedsection\normalfont\sectfont\nobreak\size@paragraph}}%
  \providecommand{\bigpara}[1][]{%
    \paragraph{\\[-\baselineskip]}\textsc{#1}}%
\fi
\ifdefined\subparagraph%
  \providecommand*{\size@subparagraph}{\normalsize}%
  \providecommand*{\sectfont}{\normalfont\bfseries}%
  \providecommand*{\raggedsection}{}%
  \renewcommand\subparagraph{\@startsection{subparagraph}{5}{\z@}%
  {1.5ex \@plus.5ex \@minus.2ex}{-.7em}%
  {\setlength{\parfillskip}{\z@ plus 1fil}%
    \raggedsection\normalfont\sectfont\nobreak\size@subparagraph}}%
  \providecommand{\smallpara}[1][\hspace*{-.26em}]{%
    \subparagraph{\normalfont\textsc{#1}\hspace*{-.4em}}}%
\fi
\ifFABtight
	\RequirePackage{FABtight}
\fi

\renewenvironment{quotation}{\list{}{%
  \listparindent \FABindent
  \itemindent    \listparindent
  \rightmargin   \leftmargin
  \parsep        \z@ \@plus\p@
  }\item\relax}{\endlist}
\newenvironment{compactquotation}{\list{}{%
  \listparindent \FABindent
  \itemindent    \listparindent
  \rightmargin   \leftmargin
  \parsep        \z@ \@plus\p@
  \topsep        \FABtopsep
  \partopsep     \FABpartopsep
  }\item\relax}{\endlist}
\newenvironment{compactquote}{\list{}{%
  \rightmargin   \leftmargin
  \topsep        \FABtopsep
  \partopsep     \FABpartopsep
  }\item\relax}{\endlist}

\renewcommand*{\topfraction}{.85}
\renewcommand*{\bottomfraction}{.75}
\renewcommand*{\textfraction}{.15}
\renewcommand*{\floatpagefraction}{.7}
\renewcommand*{\dbltopfraction}{.85}
\renewcommand*{\dblfloatpagefraction}{.7}
\setcounter{topnumber}{6}
\setcounter{bottomnumber}{4}
\setcounter{totalnumber}{9}
\setcounter{dbltopnumber}{4}
\setlength{\@fptop}{5pt}
\setlength{\@fpsep}{12pt plus1fil minus4pt}
\setlength{\@fpbot}{0pt plus3fil}
\setlength{\@dblfptop}{\@fptop} %{5pt}
\setlength{\@dblfpsep}{\@fpsep} %{12pt plus1fil minus4pt}
\setlength{\@dblfpbot}{\@fpbot} %{0pt plus3fil}
\setlength{\floatsep}{12pt plus2pt minus4pt}
\setlength{\dblfloatsep}{\floatsep} %{12pt plus2pt minus4pt}
\setlength{\textfloatsep}{14pt plus1filll minus6pt} %plus8pt
\setlength{\dbltextfloatsep}{\textfloatsep} %{14pt plus1filll minus6pt}
\setlength{\intextsep}{12pt plus6pt minus2pt}

% Setzt auf der letzten Seite eines Kapitels mit Abbildungen
% Flushbottom außer Kraft. Gehört ganz ans Ende.
\newcommand{\thispagelast}{\vspace*{0pt plus5filll}\clearpage}


%%% Privatmakros
%%% -------------------------------------------------------

% \@ifpackageloaded{amsmath}%
% 	{\DeclareMathOperator{\dif}{d}}%
% 	{\newcommand*{\dif}{}%
% 	\DeclareRobustCommand*{\dif}{\mathop{\operator@font d}}}%
\providecommand*\dif{\mathop{}\!\mathrm{d}}

\ifdefined\caps
  \typeout{FABshort: caps already defined}
\else\ifdefined\textls%
  \DeclareRobustCommand*{\caps}[1]{\scalebox{.92}{\textls*[70]{\MakeUppercase{{#1}}}}}%
\else%
  \newcommand*{\caps}[1]{\MakeUppercase{{#1}}}%
  \typeout{FABshort: textls undefined}
\fi\fi

\ifdefined\textls%
  \newcommand*{\acr}{}%
  \DeclareRobustCommand*{\acr}[1]{\scalebox{.92}{\textls*[70]{{#1}}}}%
\else%
  \newcommand*{\acr}[1]{{#1}}%
\fi

% Anselm Lingnau: LaTeX Hacks
\newcommand*{\signed}[1]{\unskip\hspace{1em plus 1fill}%
	\nolinebreak[3]\hspace*{\fill}\mbox{\emph{#1}}}

% \DeclareRobustCommand*{\mol}[3][]%
% 	{\textsf{\upshape \textsuperscript{{#1}}{#2}\textsubscript{{#3}}}}
\DeclareRobustCommand*{\mol}[3][]%
	{\textsf{\textsuperscript{{#1}}{#2}\textsubscript{{#3}}}}

\newcommand*{\xref}[3][]{\href{#2#3}{\nolinkurl{#1#3}}}

\newcommand{\tsfsl}[1]{\textsf{\textsl{{#1}}}}
\newcommand*{\ausl}{[\kern\fontdimen3\font\textellipsis] }
\newcommand*{\up}[1]{\textsuperscript{{#1}}}
\newcommand*{\dn}[1]{\textsubscript{{#1}}}
\newcommand*{\hoch}{\textasciicircum}
\providecommand*{\tsim}{\texttildelow}
\newcommand*{\tpm}{\textpm}
\providecommand*{\tsc}[1]{\textsc{{#1}}}
\newcommand*{\htmlspan}[1]{#1}
% \newcommand*{}{}

\endinput



\ProvidesPackage{FABtight}
  [2015/03/09 Headings with less vertical space, Axel Berger]

% Standardwerte für die Standardklassen
\providecommand*{\size@section}{\Large}%
\providecommand*{\size@subsection}{\large}%
\providecommand*{\size@subsubsection}{\normalsize}%
\providecommand*{\size@paragraph}{\normalsize}%
\providecommand*{\size@subparagraph}{\normalsize}%
\providecommand*{\sectfont}{\normalfont\bfseries}%
\providecommand*{\raggedsection}{}%

\renewcommand\section{\@startsection{section}{1}{\z@}%
  {-1.75ex \@plus -.5ex \@minus -.2ex}{1.1ex \@plus.2ex}%
  {\setlength{\parfillskip}{\z@ plus 1fil}%
   \raggedsection\normalfont\sectfont\nobreak\size@section}%
}
\renewcommand\subsection{\@startsection{subsection}{2}{\z@}%
  {-1.6ex\@plus -.5ex \@minus -.2ex}{.75ex \@plus .1ex}%
  {\setlength{\parfillskip}{\z@ plus 1fil}%
   \raggedsection\normalfont\sectfont\nobreak\size@subsection}%
}
\renewcommand\subsubsection{\@startsection{subsubsection}{3}{\z@}%
  {-1ex\@plus -.3ex \@minus -.2ex}{.3ex \@plus .1ex}%
  {\setlength{\parfillskip}{\z@ plus 1fil}%
   \raggedsection\normalfont\sectfont\nobreak\size@subsubsection}%
}
\renewcommand\paragraph{\@startsection{paragraph}{4}{\z@}%
  {-.7ex \@plus-.2ex \@minus-.2ex}{.0001pt}%
  {\setlength{\parfillskip}{\z@ plus 1fil}%
   \raggedsection\normalfont\sectfont\nobreak\size@paragraph}%
}
\renewcommand\subparagraph{\@startsection{subparagraph}{5}{\parindent}%
  {.4ex \@plus.1ex \@minus.1ex}{-.7em}%
  {\setlength{\parfillskip}{\z@ plus 1fil}%
   \raggedsection\normalfont\sectfont\nobreak\size@subparagraph}%
}



\RequirePackage{fix-cm}
\RequirePackage[german=german-x-latest]{hyphsubst}
\documentclass[pagesize,DIV=calc,%fleqn,
	paper=a4,numbers=noenddot,captions=nooneline,
	fontsize=10pt,parskip=half-,twocolumn,
	%tightheadings,%headings=normal,%headings=small,
	headinclude=false,footinclude=true,twoside=semi,
% 	pdfpagemode=UseOutlines,bookmarksopenlevel=4,
% 	pdfstartview=Fit,pdfpagelayout=TwoColumnRight,draft,
% 	showframe,
% 	thumb, % to be used with draft
% 	print, % no embedding, colorlinks, enforced by draft
	version=last]{scrartcl}

% \sloppy % entspricht \tolerance=9999
% \pretolerance=150 % default 100
% \tolerance=2000 % default 200
\pdfminorversion 2
\usepackage[x-cp1252]{inputenx}
\usepackage[resetfonts]{cmap}
\usepackage[T1]{fontenc}
%
% \Schriften
\usepackage{fixmath,upgreek} %nur mit CM als Mathematikschrift
\usepackage{lmodern}
\renewcommand{\bfdefault}{bx}
%
\usepackage{fixltx2e}
\usepackage[smallscripts]{moresize}
\usepackage{relsize}
\usepackage[raggedrightboxes,%footnotes,%document,
	newcommands]{ragged2e}
\usepackage[hang,bottom,stable,multiple,%ragged%
	]{footmisc}
\usepackage{calc}
\usepackage{graphicx}
\usepackage{rotating}
% \usepackage{lscape}
\usepackage{xcolor}
\usepackage{subfig}
% \usepackage{picinpar}
% \usepackage{wrapfig}
% \usepackage{picture}
% \usepackage{pdfpages}
% \usepackage{multicol}
% \usepackage{balance}
\usepackage{flushend}% [noautobase]
% \usepackage{cuted}
% \usepackage{parcolumns}
% \usepackage{paracol}
\usepackage{dblfloatfix}
% \usepackage{stfloats}
% \usepackage{floatpag}
\usepackage[above,below% ,section
	]{placeins}
\usepackage[final,%verbose,
	tracking,kerning,%spacing,
	babel]{microtype}
\usepackage{needspace}
% \usepackage{tabls}
\usepackage{booktabs}
% \usepackage{longtable}
\usepackage{array}
% \usepackage{multirow}
% \usepackage{dcolumn}
\usepackage{cancel}
\usepackage[alwaysadjust,
	pointlessenum]{paralist}
% \usepackage{amsmath}
\usepackage{amssymb}
\usepackage{textcomp}
\usepackage{scrdate}
\usepackage[right]{eurosym}
\usepackage{units}
\usepackage{cjhebrew}
\usepackage[polutonikogreek,%hebrew,
	russian,british,german]{babel}
\usepackage[lowtilde,hyphens]{url} %[]
\usepackage[final,pdfprintscaling=None,%verbose,
	colorlinks=false,linktocpage=true,pdfborder={0 0 1},
	hyperfootnotes=false]{hyperref}
\typearea[.3in]{40}
\addtolength{\textheight}{\baselineskip}
% \usepackage[centering, heightrounded, includefoot,
% 	footskip=2\baselineskip,
% 	bindingoffset=.3in,margin=.3in,
% 	showframe,
% 	]{geometry}
\usepackage{FABshort}

\nonfrenchspacing
\setcounter{secnumdepth}{-1}
\pagestyle{plain}

\makeatletter
% 	\renewcommand*{\@cite}[2]{/{#1\if@tempswa , #2\fi}/}
% 	\renewcommand*{\@biblabel}[1]{\hfill#1}
	\renewcommand*{\@biblabel}[1]{\hfill\textbf{#1}}
\makeatother
\ifFABtwocolumn\setlength{\FABindent}{1.5em}\else\setlength{\FABindent}{2em}\fi
\ifdim\parindent=0pt\else\setlength{\parindent}{\FABindent}\fi
\newcommand\np{\newline\hspace*{1.5em}}
\PackageSetup{babel}{%
	\addto\extrasgerman{\nonfrenchspacing}
	\addto\extrasbritish{\nonfrenchspacing}}
\PackageSetup{ragged2e}{%
	\setlength{\CenteringLeftskip}{0pt plus2em}
	\setlength{\CenteringRightskip}{0pt plus2em}
	\setlength{\RaggedRightRightskip}{0pt plus2em}
	\setlength{\RaggedLeftLeftskip}{0pt plus2em}}
\PackageSetup{footmisc}{%
	\renewcommand{\hangfootparskip}{0\baselineskip}
	\renewcommand{\hangfootparindent}{\FABindent}
	\setlength{\footnotemargin}{1.2em}}
\PackageSetup{graphicx}{%
	\DeclareGraphicsExtensions{.pdf, .png, .jpg}
	\graphicspath{{./Bild/}{../Bild/}{../../Bild/}{../../../Bild/}}
	\setkeys{Gin}{keepaspectratio}}
\ifFABdraft%
	\usepackage[german, scrtime]{prelim2e}
% 	\renewcommand{\PrelimWords}{Vorl\"aufige Version}
	\FABprinttrue
	\fi
\ifFABthumb%
	\usepackage{draftwatermark}
	\graphicspath{{./small/}{../small/}{./Bild/}{../Bild/}%
		{../../Bild/}{../../../Bild/}}
	\setkeys{Gin}{draft=false}
	\SetWatermarkLightness{.9}
	\SetWatermarkAngle{60}
	\SetWatermarkText{Entwurf}
	\fi
\ifFABprint%
	\hypersetup{colorlinks=true,pdfborder={0 0 0}}
	\else
	\usepackage{embedfile}
	\embedfilesetup{mimetype=text/plain}
	\embedfile{FABshort.sty}
	\embedfile{FABtight.sty}
	\embedfile{\jobname.tex}
	\renewcommand{\Embinput}[1]{\embedfile{#1}\input{#1}}
	\let\OrigInclude\include
	\renewcommand{\include}[1]{\embedfile{#1.tex}\OrigInclude{#1}}
	\fi
\PackageSetup{cuted}{%
	\setlength{\stripsep}{0pt}}
\PackageSetup{multicol}{%
	\setlength{\columnsep}{1.5em}
	\multicolsep = 2pt plus 4pt minus 2pt
	\newcommand{\mycolbad}{2000}
	\setcounter{columnbadness}{\mycolbad}
	\multicoltolerance = 200}
\PackageSetup{stfloats}{%
% 	\setbaselinefloat
	\fnbelowfloat}
\PackageSetup{floatpag}{%
% 	\thisfloatpagestyle{}
% 	\floatpagestyle{scrheadings}
	\floatpagestyle{plain}
% 	\rotfloatpagestyle{plain}
	\rotfloatpagestyle{empty}
	}
\PackageSetup{caption}{%
	\captionsetup{singlelinecheck=false,
	font={sf,bf,footnotesize},textfont={md,rm},
	justification=raggedright,indention=2em}}
\addtokomafont{caption}{\footnotesize}
\setkomafont{captionlabel}{\sffamily\bfseries}
\setcapindent{2em}
\PackageSetup{subfig}{%
	\captionsetup[subfloat]{listofformat=subparens,
	nearskip=0pt,farskip=0pt}}
\PackageSetup{parcolumns}{%
	\newlength{\coltop}
	\ifdim\parindent=0pt
		\setlength{\coltop}{\parskip}
	\else
		\setlength{\coltop}{1ex}
	\fi}
\PackageSetup[{
	\newenvironment{compactitem}[1][]{\begin{itemize}}{\end{itemize}}
	\newenvironment{compactenum}[1][]{\begin{enumerate}}{\end{enumerate}}
	\newenvironment{compactdesc}{\begin{description}}{\end{description}}
	}]{paralist}{%
	\setlength{\plitemsep}{0pt} %{1ex plus.5ex minus.2ex}
	\setlength{\plparsep}{0pt} %{.5ex plus2pt} %{\parskip} %{.7ex plus.2ex minus.1ex}
	\setlength{\pltopsep}{\FABtopsep}
	\setlength{\plpartopsep}{\FABpartopsep}} %{\parskip}}
\PackageSetup{eurosym}%
	{\renewcommand{\texteuro}{\euro}}
\PackageSetup{url}{%
	\renewcommand{\UrlFont}{\upshape\ttfamily}}

\newif\ifFABmyheader \FABmyheadertrue
\newif\ifFABsmalltitle \FABsmalltitlefalse
\newcommand*\makemytitle{\mytsize \mytitle}
\newcommand*\makemysubtitle{\mysubtitle}
\newcommand*\makemydate{}
\newcommand*\makemyauthor{%
	\ifFABmyheader\else%
	\makebox[.97\textwidth]{%
	\autname \hfill \datum}
	\fi}
\newcommand*\FABinheadskip{%
	\ifFABmyheader\else%
		\bigskip
	\fi}
\newcommand\makemyhead{%
\ifFABmyheader%
	\begin{footnotesize}%
	\setlength{\breite}{\textwidth - .3in - 13.335\baselineskip}%
	\noindent%
	\parbox{8.005\baselineskip}{%
	\includegraphics[height=2.8\baselineskip]{by-sa}\\~}%
	\hfill%
	\parbox{\breite}{%
	Dipl.-Ing.\ F.\ Axel Berger \hfill Roald-Amundsen-Straße~2a\\%
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\section{Auf welchen Wochentag fällt Pfingsten?}
Im Konfirmandenunterricht habe ich gelernt, Pfingsten ist der fünfzigste Tag nach Ostern und fällt deshalb immer auf einen Montag. Der Pfingstsonntag ist nicht Pfingsten sondern der Sonntag vor Pfingsten. Genau so steht es auch in meinem Brockhaus von 1967. Luthers Kleiner Katechismus in der Ausgabe von 1958 formuliert an der Stelle unklar. Es war auch nicht unüblich, am Sonntag vor Pfingsten den Konfirmationsgottesdienst zu halten, so daß die Neukonfirmierten gleich am nächsten Tag, an Pfingsten, das erste Mal zum Abendmahl gehen konnten.\footnote{%
Wider meine Erinnering war es bei meiner eigenen Konfirmation aber nicht so.}

Übrigens kennt auch die evangelische Kirche einen "`weißen Sonntag"', es ist Quasimododgeniti, der erste Sonntag nach Ostern. In der Frühkirche war es üblich, daß bis zu diesem Tag, acht Tage lang, die an Ostern Neugetauften ihr weißes Taufkleid trugen und an diesem Sonntag in weiß zum ersten Mal am Abendmahl teilnahmen.

Nicht nur die Wikipedia widerspricht aber dem, was ich vor vielen Jahren gelernt und seitdem jahrzehntelang vertreten habe. Wie kann das sein und wer hat recht? Gehen wir zurück zur Quelle. Das zweite Kapitel der Apostelgeschichte beginnt mit

\begin{quote}
Als der Pfingsttag gekommen war, befanden sich alle am gleichen Ort. \signed{Einheitsübersetzung}

Et cum complerentur dies Pentecostes, erant omnes pariter in eodem loco; \signed{Vulgata}

\foreignlanguage{greek}{%
Ka`i >en t~w| sumplhro~ustai t`hn <em'eran t~hs pentekost~hs >~hsan p'antes <omotumad`on >ep`i t`o a>ut'o}
\end{quote}

Pentecostes kann hier natürlich nicht das christliche Pfingsten sein, sondern offenbar das Fest Schavuot, 50 Tage nach Pessach. Die Symbolik ist bewußt gewählt, an \cjRL{+sAbU`Ot} (Schavuot), auch \cjRL{mat*An t*OrAh} (Matan Torah), wurde am Sinai das Gesetz übergeben. Der fünfzigste Tag nach Pessach fiel im Jahr der Kreuzigung, wie der erste, achte, usw., auf den Tag nach dem Sabbat, den ersten Tag der Woche, unseren Sonntag. Damit ist, Pfingsten am Sonntag zu feiern, also historisch korrekt und die Tradition, die ich gelernt hatte, war falsch.

\section{An welchem Wochentag ist die Messe zu feiern?}
Zweitausend Jahre lang haben Christen die Woche wie die Juden gezählt. Der Sabbat ist der siebte Tag und der Sonntag demnach der erste, der Beginn der neuen Woche. Erst vor wenigen Jahrzehnten änderte sich das. Die internationalen, säkularen Normungskomitees haben den ersten Tag der Woche neu auf den Montag festgesetzt. Warum sollten sie auch nicht, wer sollte es ihnen verbieten?\footnote{%
Ich selbst hätte, wäre ich denn gefragt worden, natürlich dagegen gestimmt.}

Aus irgendwelchen, für mich nicht nachvollziehbaren Gründen haben sich auch die beiden großen deutschen Kirchen diese Zählung zu eigen gemacht. Auch das muß ich weder verstehen noch gutheißen. Es ist aber von jedem, auch der Kirche, zu verlangen, sich an das, was sie verkündet, auch selbst zu halten.

Nirgends im ganzen Neuen Testament kommt jemals das Wort "`Sonntag"' vor. Es ist eine spätere Übernahme aus der römischen Welt. Die Bibel spricht ausnahmslos vom ersten Tag der Woche, vom Tag nach dem Sabbat, von dem Tag, an dem es wieder erlaubt war, Gräber aufzusuchen. In der Apostelgeschichte und den apostolischen Briefen war die gemeinsame Mahlfeier eine tägliche Übung. Erste Berichte über einen Sonntagsgottestdienst stammen aus dem zweiten Jahrhundert. Er war ein normaler Arbeitstag und er wurde gewählt als erster Tag der Woche und Tag der Auferstehung. Zum staatlichen Feier- und Ruhetag wurde er nach 321 unter Konstantin.

Die Kirche muß sich heute also entscheiden, was sie in ihren Wochengottesdiensten feiern möchte. Ist es der Sonntag, der arbeitsfrei gestellte Ruhetag der staatlichen, säkularen Ordnung, oder ist es der Tag der Auferstehung, der erste Tag der Woche? Wenn letzteres, dann muß die Kirche heute ihren Wochengottesdienst konsequenterweise am Montag feiern, wie die Urkirche an einem Arbeitstag und unabhängig von staatlich angeordneten Ruhetagen.
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